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Königliche Milde
gegen die hiesige

F r i e d r i ch s u n i v e r s i t ä t

Friedrich Wilhelm belohnt redliche Thate
gern

Und es schauet sein Blick segnend auf die herab
Die der Muse sich weikn welche mit stiller Kraft
Handelnd edler die Seele macht

K l 0 p st 0 ck

ist gerade ein Zahr als wir unfern Lesern die
Nachricht mittheilen konnten daß unser theurek
König der hiesigen Akademie einen Beweis Seiner

Hulv durch die Wiederherstellung ihrer alten Ver
fasslmg wonach sie unmittelbar unter einem Ober

lV Ichrg ls cura
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cmatorium in der Person des geistlichen Ministers
stand gegeben habe Diese ehrenvolle Aufmerk
samkeit des Regenten theilte sie mit alien ihren
Schwestern in den Preußischen Staaw

Itzt hat der Monarch vnsrer Akademie vor al
ten andern einen neuen und des innigsten Danks
würdigen Beweis Seines ernsten Willens gegeben
ihr einen stets höhern Grad von Vollkommen
heit zu verschaffen woran gewiß auch alle unsre
Mitbürger welche die Wichtigkeit der Universität
für ihre Vaterstadt zu schätzen wissen den wärm

sten Antheil nehmen werden
Zufolge einer unter dem iz Januar vollzo

genen Königlichen KabinetSordre welche am izten
hier eingegangen ist haben Se Königl Majestät

eine Summe von
Achttausend Reichsthalern

aus die Etats der neuen Entschädigungs Provin
zen anzunehmen befohlen in der Absicht den Un
terricht und die Dieciplin der Studirenden zu ver
bessern und zugleich für die Fortschritte in den Wis

senschaften möglichst Sorge zu tragen
Der Senat war zwar vor einiger Zeit mit

einer Vorstellung um die Vermehrung ihrer Fonds
ingekommen Se Majestät erklären aber in ge

dachter KabinetSordre
daß Sie schon vor Eingang dieser Vorstellung
daran gedacht dieser Universität als der wich

tigsten im Lande eine vollkommene Einrichtung
den Bedürfnissen des Zeitalters angemessen zu

geben
Die
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Die nähere Verwendung jener Summe haben
sich Se Majestät noch vorbehalten aber befohlen

daß sofort jede Fakultät Vorschläge thun und
daraus ein Generalbericht von dem ganzen aka
demischen Senat abgefaßt werden soll

Am Schluß dieser wichtigen Kabinetsordre
wird zugleich bekannt gemacht daß der König be
schlössen habe

die krokeü ores Oräinzrios auf den Vorschlag
des Obercuratorii künftig Selbst zu ernennen
und die Patente Eigenhändig zu vollziehen

Bey allen die eines reinen Interesses an der
Aufnahme unsrer Akademie in allen ihren Theilen
und an der Erhaltung des Ruhms welchen sie
nun schon über ein Jahrhundert im Zn und Aus
lande behauptet hat empfänglich sind hat diese neue
Auszeichnung die lebhafteste Freude verursacht und
sie an das Glück erinnert in einem Lande zu leben
dessen Regent nur sparsam in Seinem eigenen
Haushalt und fern von jenem höfischen Prunk wel
cher itzt in dem Lande der Freyheit und Gleichheit
an der Tagesordnung ist sich so freygebig zeigt als
irgend einer Seiner Vorgänger so bald es auf För
derung des von Ihm erkannten Guten auf Beloh
nung des Verdienstes und auf geistige und sittliche
Cultur Seines Landes ankommt und der ohne Ge
räusch selbst ohne Wünsche nach Dank und Lob
sich zufrieden in dem Bewußtseyn fühlt Sein gro
ßes Amt treu verwaltet zu haben

Gott segne den König
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II

Einige merkwürdige Zeitperioden

für die Hallische Universität

c Jahr r5zi erhält der Cardinalcrzbischof Al
bert von dem Pabst den StistUNgsbrief für
die von ihm pcojectirte Universität zu Halle
DicReformation hindert ihn an der Ausführung

16L8 wird eine Ritterakademie errichtet
16YO kommt C ThomasiuS nach Halle und er

öffnet seine Vorlesungen mir einem Programm
De lnüituenäis iectioinbus puklicis etpri
vaüs pkilosopkicis et jul ilZicis

1694 den l Z Jul Einweihung der Universität in Ge
genw irt ihres Stifters des Chursürsten Frieds
richUI nachmaligen ersten König von Preußen

171z kommt Friedrich Wilhelm l zur Regierung
1723 C Wvlf muß plötzlich Halle verlassen

kehrt aber als Procanzler nach Halle zurück
1729 statt der Revenüen des Klosters Hillerölebm

wird ein bestimmtes Capital zu Erhaltung eines
theologischen Seminariums bestimmt

1740 Regierungsantritt Friedrichs Ii
1747 wird ein eignes Obercurawrlum der Univer

fität angestellt und von dem geistlichen Depar

tement getrennt Doch tritt
1749 Minister v Dankelman wieder als einziger

Obercurator ein Noch ihm die Minister
v Fürst 76z V Münchhausen und
v Zedlitz 1771 1754
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i 54 Friedrich U in Halle unterhält sich mit

einigen Professoren

1786 Friedrich Wilhelm II kommt zur Regie
rung und vermehrt auf des Canzler v Hof
mann Vorstellung den Fond der Universität
mit 7000 Th r Botanischer Garten
Sternwarte Naturciliencabinet Vau
der Universitätsbibliothek und eines anatomi
sche Theaters Philologisches Seminar
Clinisches und chirurgisches Institut Frey
Collegia für ärmere Studireude Das Aber
Curatorium wird auf Minister v Zedlitz An
trag l ein Oberschulcollegium verwandelt

1788 Minister v Wöllner wird Chef des Ober
schulcollegiums

579z Kampf der theolog Fakultät mit der geistli
chen Examinationscommlssion

1794 feyert die Universität ihr erstes Jubiläum
in der Stille

1798 Friedrich Wilhelm III kommt zur Regie
rung Aufhebung der geistlichen Examina
tionscommission

1799 der König in Halle
l8oz die Universität wird der Aufsicht des Obers

schulcollegiums entnommen

l8oz den iz Jan der König vermehrt die aka
demischen Fonds jährlich mit 8000 Thlr

Z III
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III

Warnung für unsre jungen Damen

Au S i Schlesien starb ohnlänqst eine sehr schine
und liebenswürdige Frau WilhelMtne M im
zwey und dreyßigsten Jahr allgemein bedauert an
den Folgen einer Erkältung Als man sie beerdigte
hatten viele Einwohner die Straßen durch die dec
Leichenzug wankte erleuchtet und ihre Freundin
nen hatten mit Inschriften von Gutenachts und
Lebewohls und andern Ausdrücken der Wehmuth
und Herzlichkeit die Fenster geschmückt

Dies gab zu folgender Elegie Gelegenheit die
wir auch unfern jungen Damen aus wahrem patrio
tischen Interesse an der Erhaltung ihres Lebens zur
Zveherzigung empfehlen wollen

Ach wie warft du so schön ein Bild der bezaubernden
Liebe

Und wie freundlich und gut Wie von uns allen
geliebt

Nur von dem einzigen Jrrth um der unsre Weiber
bethöret

Warst auch du nicht srey sonst so verständiges Weib
Dem unseligen Zauber den keine Satyre entwaffnet

Den kein Sarg mehr erschreckt ach und kein
Jammer bekehrt

Welc her der Zone zum Trotz die Blumen im Freyen
erziehet

Die in I on ie n nur dachloß im Freyen gedeih n
Und

Jone Clima oder Himmelsstrich Ionien
einem Theil von Griechenland wo ein sehr milder Himmel ist
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Und du büßtest den Zrrthum wie schon so viele ihn
büßten

Lebenlustiges Weib ach mit des Lebens Verlust
Als sie die warnende Leiche heimtrugen zur düsteren

Kammer
War in der weinenden Stadt jegliches Fenster

erhellt
Herzliche Thränen und Segnungen brannten in flam

menden Schriften
Jede der Griechinnen hielt bebend ein leuchtendes

Licht

Und beweinte den Jrrthum der ihre Geliebte ge
tödtet

Welche der Leuchtenden wird nun nicht zertrennen
das Kleid

Das in Tempe erfunden dem kühlenden Zephye
sich öffnet

Aber dem schneidenden Sturm hoher Gebirge nicht
trotzt

Ach ich sah die Schönste die leuchtend am meisten
geweinet

Schon am Morgen darauf griechisch gekleidet
wie sonst

Ach ich sähe sie Alle die unsrer Minna geleuchtet
Mit dem Spiungeweb spielte der schneeigte Stur

Und von dem eisigen Hauch erstarrte der offene Vusen
Blaute die rosige Wang schrumpfte der seidene Arm

O des unseligen Zaubers den keine Satyre entwaffnet
Den kein Sarg mehr erschreckt ach und kein Iam

mer bekehrt
Tempe dem schönsten mildesten Erdstrich Griechen

lands

Von mehrern neuerlich eingegangenen Aufsätzen
Charaven a s rv soll nach nnv nach Gebrauch
gemacht werden

4 Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manvfeldtschen Kreises

i

Armensachen
Nächsten Mittwoch versammelt sich das Allmo
sencollegium IN Verbindung mit der Gesellschaft
freywllliger Armenfreunde

Milde Bey träge
1 Von der Jungfer ein Paar eigenhändig

gestrickte wollene Weibcrstrümpfe
2 Bey der am 2 i ften Januar d I gescheht

nen Zusammenkunft des eomdiiu rten löbl Neumarkt
und Glauchaischen Bäcker Gewerks sind auf dem
Ntvmarkte gesammlet und durch den Herrn Syndikus
Lange überbracht 2 Thir r z Gr

z Von einem ungenannten Wohlthäter ist zur
Feuerung der Armen geschenkt und durch den Herrn
Assessor Basscnge überreicht ein halber Friedrichsd oc

z Thir 12 Gr
4 Bey einem vergnügten Kindtaufen ist ein

ge ammlet u d am 2 4sten Januar durch die Frau
Müllcrin abgeliefert I z Gr

4 Von der Ressourcen Gesellschaft im Galg
tbörschen Schi ßg abm wurde bey einem fröhlichen
Mahle für die Armen gesamwlet 1 Thlr Gr

BerichtigungDie seitdem i ten Januar angetretenen Herrn De
a en sind Hr l Nosjelr Hr Pr s Ronlg
Hr Ob Pergralh Reil und Hr Prof Ma ß

2
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2

Spielsucht wozu kann sie verleiten

Unter dieser Überschrift wünschen die Eltern eines un

glücklichen Sohns dm Tod des seit dem zysten Novbr

v J vermißten und am 19ttn Januar d J imSaal
strohm gefundenen Buchbindermeifters Schacif ihren
Mitbürgern bekannt gemacht zu lesen Sie hoffen
dadurch Jünglingen und Männern die taub gegen
die Warnungen verständiger Freunde unempfindlich
gegen die Bitten der Ihrigen von Epielsucht be
herrscht einen großen Theil ihrer Stunden in Spiel
Häusern verschwenden und durch jene unglückliche Lei
denschaft zu immer mehrern Zhorheiten und Fehltrit

ten verleitet werden wo möglich durch diese Be
kanntmachung nützlich zu werden Denn sie soll es
ihnen laut sagen daß diese Sucht ihren sonst guten
und braven Sohn zu Grunde richtete und ihm früh
und da sein Grab bereitete wo er es sonst wol nicht
würde gefunden haben Er war zu schwach den
Kampf gegen die Rohlingen die von außen auf ihn
zudrangen glücklich zu kämpfen er sank und in
dem er zuletzt sich nicht wieder empor helfen u kön
nen glaubte unterlag er Weinet Mitbürger
die ihr Kinder habt mit den tief gebeugten Eltern
und

richtet nichtdenn wer darf richten
Wißt es ist ein Einiger
welcher prüfen und uns richten
aber auch vergeben kann

5 Steht
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Steht auch kein Leichenstein auf dem Grabe des
Unglücklichen so erinnere doch dieses die von einer
Ähnlichen Sucht beherrscht sie nicht mit Weisheit zu
mäßigen wissen und auf eben dem Wege wandeln daß
der Ausgang dieses Weges Nacht und Untergang ist

Z

Gebohrne Getrauere Gestorbene in Halle t

Januar i 8 o z
a Gebohrne

Marienparockie Den 7 Jan dem Gasthalter
Gunther eine T Christiane Dorothee Magdalene Ca
roline Den 17 dem Handarbeiter A ohse ein S
Carl Erdmann Den 2 z dem Smdtsuhrmann
ü k rmKnn eine T Marie Wilhelmme

Nirichsparocbie Den 8 Jan dem Stellmacher
wsistsr Sckade eine T Marie Dorothee

Morihparochie Den 16 Jan dem Salzsieder
wüster Rn url eine Tecl t Dorothee Christiane
Den 17 eine unedel Tocht Den 19 dem ver
storbenen Vrauknecht Frlevmann eine T Wilhelmine
Christiane

Neu markt Den 0 Jan dem Handarbeit Banm
gartcn eine T kvdtgeb De, 21 dem Schuh
machermcister Raul ein S Johann Christopb Fried
rich De 24 dem Strumpfwirkerges Jorvan
eine T Marie Dorothee

Glaucka Den 16 Jan dem Fischergesellen Nitolai
einS Johann Friedrich Den 18 dem Schnei
dermeister Apicstb ein S Johann Carl Ferdinand

d Getrauet e
Marienparochie Den zz Jan der Tuchmacher

g selle Iägcr mit N D Gppermann
Uirichsxarochie Den 17 Ja der Fabrikarbeiter

Fslwer mit M N7 Klugin
e Ge
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c Gestorben
Marienparochie Den 6 Jan des Soldat L

picorv Wittwe alt 54 I Gallenfieber Des
Handarbeiter A ingelback Wttttve all 64 I Brust
krankheit Den 17 des H ndarbs tir G6rncr
S Johann Adolph alt 2J 6M böser Hals,
Der Schuhmachermeister Hinoorf alt 49 I M
2 T Auszehrung Den 18 des Kammmacher
meisterS Rluge S Friedrich August all 2J 9M
Folgen des Scharlachfiebers Den 19 der
Invalid V erncke alt 77 I Entkräftung
Den 20 des Unterossicier Z bsr S Johann Chri
stoph alt i W z T Jammer Dss Soldat

T Johanne Rosine Elisabeth alt W z T
Steckfiuß Den 21 de Unterossicier
T alr 6I 7M Auszehrung Der Invalid
Rlugkharv alt 66 I Brustkrankheit Den
2 der Glasei meister Scheffler alt J 8M 2W
Nervenfieber

Ulrichsparochie Den 20 Jan eins unehel T
alt 10 M Auszehrung Des Tambours rver
ner T, Johanne Christiane alr n W Der
Handarbeiter Janscb alr 69 I Entkräftung
Den 2 des Rade und Stellmachermeisters Dcmisch
Wittwe alt 82J Enrkrästung

Moritzparochie Den 16 Jan des Soldat Bret
meyer S Johann Christian alt J M 8 T
Auszehrung Den 21 des Handarbeiters He l
Tocht Johanne Rosine alt i J z W Zahnen
Den 22 der Soldat Mennig alt 44 I Brustkrank
heit Den 24 der Seiler Obermeister S mcke
alt 72J 4M z W Entkräftung

Domkirche Den 20 Jan derStrumpfwirkerwstr
Kürzte alt 7 I Sttckfluß Den 2 eine un
ehel T alt i I s M Zahnen

Neumarkt Den 9 Jan der Invalid Weßling
alt 6 I Fieber Eine unehel T Deü
Handarbeiter Änverlein T alt 4T Steckfluß
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Den z i wurde der im Saalstrohm gefundene Vuch
bindermeister Schaaf M27J 6M begraben

4

Angekommene Fremde in Halle
vom lyten bis incl 2zsten Januar l8oz

Den 19 Jan Rauchhändler Xvittich a Leipzig
log i z Schwanen Kaufm Solinger Kausm
Betbg n Kauft Lcpke a Braunfchw i g Löw

Den zo Jan Kaufm Grein a Frankfurt am
Mayn Kaufmann Rrappe a Hamburg Kaufmann
ZonaS Selig aus Verlin Weinhändler Zvittmcr aus
Magdeburg log i gvld Ringe

Den i Jan Amtmann Sceind opf a Bern
burg v Vorct Guthsbesttzer in Pommern Kauf
mann Jacob aus dem Reiche log i gold Löwen

Den z Jan Bar v Gro a Brnschw Rittm
v Rlinglera Litschäne Rocl a Franks a M Kaufm
Ntüllera Brem, K ebus u IWeli a Hamb log i g L

Den 54 Jan Nittmeist v re berga Namschin
Vollmer a Hamb log i gold Löwen

Den z Jan Lieut v Tettenborn Kaufmann
Friedrick a Emleben log i gold Löwen

Bekanntmachungen
Am zten d M ist ohnweit des Dorfes Deesen an

der Elster eine Weibsperson von mittlerer Statur und
schwanen Haaren die dem Anscheine nach gebettelt hat

und zwischen zo und 40 Jahren g wesen an dem von
Beesen nach der Breihauschenke führenden Wege ohn
weit der Elster schwich und beynabe erstarrt gefunden
sofort zwar in die Kiankemvohnung nach Beesen wo
man ihr die möglichste Hülfe geleistet gebracht worden
jedoch nach kurzer Zeit Hieselbst am Schlagflusse gestorben
Wahrscheinlich ist diese Person w lche eine weiße Pquee
Mi tze ein blaugewürfelkes Halstuch ein grünes Tuch
Kamisol mit langen ErMeln einen alten Flanellrock ei
nen grün und schwarz gestreiften Nock halbwollen ge

streift
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streifte und noch eine leinene Schürze nebst ein Paar
weibbunten Strümpfen mit rorhen Zwickeln und ein
grünes Tuchmieder an ihrem Leibe getragen außerdem
aber noch einen Korb mit ein Paar alten Pantoffeln und
ein Paar Handschuhen bey sich gehabt aus der Stadt
Hall gebürtig Da aber selbige bereits sprachlos nach
Zdceftn gebracht worden und sie daher ihren Wohnort
nicht mehr anzugeben im Stande gewesen so wird solche
ihren etwanigen Verwandte und Angehörigen hiermit
bekannt gemacht um den nöthigen Gebrauch hiervon ma
chen zu können Wobey ihnen zugleich fernerweil eröff
net wird daß selbige auf erfolgte Besichtigung des Herrn
Land Chirurgi Harsleben auf dem gewöhnlichen Got
tesacker zu Äcescn beqraben worden

Beesen an der Elster den 17 Januar i zoz
Lines Lvlen Raths ver Scavt Halle

Amt allda
Es ist auf hiesigem Todten Acker ein Schwibbogen

aus freyer Hand zu verkaufen und wird nachgewiesen
von dem Pücherantiquar Meere

Ich finde für nöthig hierdurch bekannt zu machen
daß mein Sohn bereits seit drey Jahren majoren und
sein eigener Herr ist auch von mir nichts mehr zu for
dern hat daher also alle diejenigen welche sich mit ihm
in Handlungs oder Geldgeschäfte einlassen lediglich an
ihn allein sich zu halten haben Rern Chirurgus

In der Fleischergasse auf dem Neumarkt sind die
lud 1c, i 4 nnd 1155 i Eins zusammengezogene be
legene Häuser so wie sie jetzt sind oder auch wieder ein
zeln gelheilt und wo in dem Einen größer 4 Stuben
eine Küche Kammer ein Brannreweinbren oder
Färbehaus daran ein großer Hof und in demselben ein
Brunnen nebst mehrerer Stallung in dem kleinern eben
falls 4 Stuben Kammern auch ein Hof und Slall be
findlich ist aus freyer Hand zu verkaufen Kauflustige
können sich deshalb an den Eigenlhümer selbst oder an
den Maurermeister De balvl wohnhaft in der kleinen
U richsstraße wenden

Halle den 7 Januar i zc z



syo Bekanntmachungen
Auf bevorstehende Ostern werden ein Paar zur Bs

Nutzung höherer Unterrichtsanstalten genugsam vorbereittte
Zöglinge mein kleines Erziehungs Jnstitut verlassen Ich
wünsche diese Plätze wieder besetzt zu sehn und zeige dies
daher denen Eikern und Vormündern an welche geneigt
se n sollten mir ihre Kinder oder Pflegempfthlnen an
zuvertrauen In Betreff der Einrichtung meines Insti
tuts beziehe ich mich auf die Anzeige welche Her Prof
Vosi in Halle davon bereits in diesem patr Wochenblatt
gemacht hat und bemerke nur noch daß Kinder vom
6ten Jahre an aufgenommen werden Jede anderweitige
nähere Auskunft werde ich mit Vergnügen geben wenn
man sich deshalb an mich wenden will

Theodor AltenPrediger zu Ober Wiederstädt bey Sanderslebcn

Die Geschäfte des Hauswesens ein Handbuch
für rings Frauenzimmer die gute Haugwirthumeil
rverden wollen Von einer erfahrnen Hausmutter
herausgegeben 8 Wir als Verleger erlauben uns
nichts zum Lobe dieses Werks zu sagen welches sich von
allen Andern ähnlichen Inhalts dadurch so vortbeilhast
unterscheidet daß der darin ertheilre Unterricht sich durch
aus auf selbstgemachte Versuche und geprüfte Erfahrung
gründet und daher bey angestellter Probe sich sogleich
selbst empfehlen wird Bis zu Anfang des Merzes in
diesem Jahre wird sowol bey uns als in allen Puchhand
Zungen so wie in den naheüeqenden Postämtern von den
Liebhabern dieses angezeigten Buches i Thlr Pränume
ration angenommen Das Buch erscheint gleich nach
Ostern dieses Jahres Die Sammler erhalten das 6tt
Eremplar frey Wer seinen Namen dem Buch vorge
druckt wünscht beliebe solchen deutlich geschrieben da
wo pränumerirt wird einzureichen Briefe und Gelder
erwartet durchaus ftey die Fransen und Großesche
Buchhandlung in Stendal

In Halle nehmen sämmtliche Buchhandlungen Prä

numeration an
Von der Geographie 2 r Theil wird der zte Boge

i i Groschen ausgegeben bey
Fr Chr Dreißig in der Steinstraße
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Auf E E Raths Verfügung sollen die dem Publik

zugehörigen Thürme an der Saalpsorte und resp Hall
mauer deren erstern der Salzwirker bis auf
Ostern 1804 letzkern aber der Invalide Alkreair bis auf
Ostern d J in Zeirpacht hat von diesem Zutraum an in
Erbpacht ausgethan werden und ist i erminuz licira
tionis hierzu unter den m der rachhäuslichen Schreibe
rey nMzusehenden Bedingungen aufden yten d M
Vormittags um o Uhr in der gewöhnlichen Raths
Session anberaumt worden Halle den 15 Jan izoz

Präsident RachsmMerc und Rachmanne
der Stadt Halle

Zur anderweiten Verpachtung der dem Publiko zw
gehörigen vor dem Clauschore belegenen Ziegelscheune
auf 6 und dem Befinden nach 1 Jahre unter den in
der rathhäuslichen Schreibsrey nachzusehenden Bedingun
gen sind Magisiratswegen

der 8le d M
der nie Februar und
der zzte Februar d I

zu Terminen angesetzt woselbst die Pachtlustigen sich je
desmal Morgens um 10 Uhr in der gewöhnlichen Raths
Session einfinden ihre Gebote abgeben und gewärti
gen können daß nach erfolgter allerhöchster Approbation
in Pacht Contract mit dem Bestbiethenden werde abge

schlossen werden Halle den 14 Januar i zoz
Präsident AachsmMerc und Rachmanne

der Stadt Halle
Die Miethswohnung in dem SckarrngebZude

welche bisher der verstorbene Fechtmeister Riedelsheimer
inne gehabt soll von Ostern d I an anderweit auf z

der 6 Jahre vermischet werden Terminus zur öffent
lichen Verpachtung dieser Miethswohnung ist auf den
Lten Februar d I Vormittags um ioUhr in der ge
wöhnlichen NachSstube angesetzt und können sich Lieb
haber dazu einfinden ihre Gebore thun und haben zu
gewärtigen daß mit dem Bestbiechcnden bis aufApproba
lion abgeschlossen werden soll Halle den 7 Jan i koz

Präsident Rachsmeiskere und Rathmanne
der Sradt Halle



2Y2 Ve k a n t m a ck u n g e n
In meinem in der großen Ulrichöstraße belegene

Hause Ko 64 ist künstige Ostern eine Etage vorn heraus
an eine stille Familie zu vermielhen und kann täglich in
Augenschein genommen werden Hallenden 2 Jan zoz

Gemeinheitsmeister Rambacb

Auf künftige Ostern sind zwei Wohnungen nem
lich in dem in der kleinen Uirichsstraße unter Ko 102s
belegenen vonEnd forrschen Hause die untere und in der
großen Ulrichsstraße 7z in dem Planrierschen Hanse
die zwn re Erage zu vermiechen L tzrere kann auf Ver
langen auch früher bezogen werden Das Nähere hier
über erfährt man auf dem hiesigen Ränigl Advrefihaose

In meinem am Paradeplatz lo 1050 belegenen
Hause ist nächste Ostern d Z ein Etage von z Stuben
Kammern Küche und Zubehör für eine stille Familie
vorn heraus belegen zu vermielhen Halle den 6 Jan

izoz LhrWane Ibring geb Pein
In dem bisher gewesenen erencrschen Hause

610 am Moritzkirchhofe ist auf Ostern die obere
Etage in Stuben Kammern Küche Holz Bo
den und KeNerraum bestehend zu vermischen Miethss
lustige melden sich in dem daneben gelegenen Grunert

scheu Hause
Es ist an der Glauchaischen Kirche eine Wohnung

für einen Kaufmann bestehend in einem Laden 2 Stu
ben nebst Boden und Kellerraum im Hause des Fuhr
mann Rerner zu vermiechen uud kann täglich in Au

genschein genommen werden

Da ich im May dieses Jahres Halle verlassen werde
so bin ich willens mein Haus an derCiausstraße Ko 855
aus freuer Hand zu verkaufen N irtwe Rrug

Große Pommers Spickgänse das Stück i Thlr
4Gr Brüste das Stück 2c Gr, Gänsepöckelfleisch
das Pfund z Gr 8 Pf und Doppelschiffmumme die
Kanne 8 Gr hat frisch und schön bekommen

der Kaufmann Risel am atten Markte
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